
Nicole Bauer

Gruppe Sozialwissenschaftliche Landschaftsforschung 

Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft WSL

Wohlbefinden, Gesundheit und Natur



Natürliche

Umwelt
Art und Grösse

Soziale

Kontakte

Körperliche

Aktivität

Verbesserte

Immun-

funktion

Stress-

reduktion & 

Erholung

Naturkontakt
Häufigkeit, 

Dauer, Aktivität

Wohlbefinden

&

Gesundheit

Lärm, 

Luftqualität
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Überblick über Wirkmechanismen
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Stressreaktion und Erholung
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Stressreaktion 
Biologisch

Ausschüttung von Stresshormonen (z.B. Cortisol)

Anstieg von Blutdruck, Puls und Hautleitfähigkeit

Psychisch

Kurzfristig: geringeres Wohlbefinden

Langfristig: Erschöpfung, Ängste, usw.

Verhalten

Kurzfristig: erhöhte Leistungsbereitschaft

Langfristig: Konzentrationsschwierigkeiten, usw

Erholung 
Ein Prozess der Regeneration von adaptiven Fähigkeiten, 

die durch die Anforderungen des Alltags erschöpft sind.

biologisch: Veränderung der physiologischen Parameter

psychisch: Verbesserung des Wohlbefindens

Verhalten: Handlungsfähigkeit wiederherstellen 

immer wieder erforderlich

Stressreaktion: Messmethoden
Befragung 

Cortisol (Speichel, Haar) 

Blutdruckmessung

Hautleitfähigkeit

....
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Psychoevolutionäre Stresserholungstheorie
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Ulrich 1994
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Aufmerksamkeitserholungstheorie

Nicole Bauer, Sozialwissenschaftliche Landschaftsforschung, Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft WSL, 14.9.22 Seite 5

Kaplan & Kaplan 1989
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Aktivitäten und Stressreaktionen 
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Durchschnitt. 
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Legende:        bedeutet Anstieg der Cortisolwerte,       bedeutet Rückgang der Cortisolwerte
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Umgebungsmerkmale und Gehverhalten
älterer Menschen

Studien-Ablauf

Erhebungszeitraum: Ende Februar bis Juni

Datensammlung GPS InterviewRekrutierung

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Nachbarschaft( NA)
Gesundheitszustand

(SF-36)

Tägliche Zeit in Bewegung
(DWT)

Zonen täglicher Bewegung
(DWA)

Geringe

Baum-

bedeckung

Mittlere

Baum-

bedeckung

Hohe Baum-

bedeckung

Geringe Baum-

bedeckung

Mittlere Baum-

bedeckung

Hohe Baum-
bedeckung

Psychische Gesundheit

Nachbarschaft-

DWT
Home-DWT
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Umweltfaktoren Faktoren des Bewegungsverhaltens Gesundheitsindikatoren

r =
 0.430, p

 =
0.046

r=0.513, p
=0.015

r = 0.466, p = 0.029 

r = 0.462, p = 0.03

Erhebung an 44 Tagen

N= 22 Personen

Durschnittsalter: 76 Jahre 

Wohumfeld= bis 50 m vom Haus 

Nachbarschaft: bis 1000 m

Weiteres Umfeld: über 1000 m 
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Kontrollvariablen: Einstellung zu Biodiversität, Soziodemografie; Die schwarzen Pfeile zeigen sign. Assoziationen an 

(p<0.05), die grauen Pfeile nicht-signifikante. n Hausgarten=193, n Familiengarten= 108

Pflanzenvielfalt und Erholung 
in Haus- und Familiengärten
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Folgerungen

• Bewegung und Naturaufenthalt wichtig für Stressabbau und Mentale 

Gesundheit: grüne Wohnumfelder gestalten und Aktivitäten im Grünen 

ermöglichen

• Zusammenhang von Anzahl Pflanzenarten und Erholung: Diversität an 

Pflanzen fördern 
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Kontakt: bauer@wsl.ch

Herzlichen Dank!


